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Touren-Sommer: Radwege gibt es viele. Doch nur wenige hab
Erlebnisnetzwerk für Fahrradler und E-Biker verdichtet. Sphäre
Destinationen angeschaut und deren Tourenangebot Probe g
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Text: Felix Fuchs; Fotos: Felix Fuchs, Steffen Steinhäußer, Albstadt-Tourismus

Glasklare und reine Luft durchströmt die Lungen.
Ein flacher Horizont breitet sich aus, als gäbe es
dahinter nichts als Himmel. Das sind exklusive

Bilder, die es nur von oben herab geben kann – vom Dach
der Alb, wie auf dem Foto am Kornberg in 870 Metern
Höhe bei Albstadt-Pfeffingen.

Doch wie findet man diese verstreut versteckten opti-
schen Glücksmomente? Ganz einfach: Hotspot anwählen
und Tourenvorschlag auswählen. Auf den folgenden Sei-
ten präsentiert „Sphäre – Alb entdecken“ vier Destinatio-
nen, in denen das Fahrrad schon immer als Synonym gilt
für Lebensfreude und Freizeitgestaltung – lange bevor der

Radl- und E-Bike-Boom übers Ländle rollte. Exemplarisch
stellt die Redaktion jeweils eine Tour des reichhaltigen
Routenangebots der Radhochburgen vor: Münsingen,
Albstadt, Mössingen und Ehingen. Eine kleine Tipp-
sammlung mehrtägiger Urlaubsstrecken rundet das An-
gebot ab.

Also: Schalten Sie Ihr Kopfkino ein. So wie ein Film
Einzelaufnahmen zu einem bewegten Bild zusammenfügt,
reihen diese GPS-Bike-Tourenvorschläge bei Radlertem-
po 20 die vielen lichten Momente zu einer mehrteiligen
Doku-Serie. Das ganze live und in Farbe. �

- H o t s p o t s u n d R o u t e n e n t l a n g d e r S c h wä b i s c h e n A l b

ben sich zu einem attraktiven
e hat sich engagierte Tourismus-
gefahren.
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Hotspot im Wandel der Bike-Technik:
Münsingen mutiert von einer seit über
30 Jahren internationalen MTB-Race-
Location zum smarten E-Bike-Reiseziel.

Wer hätte das gedacht? Das Fahrrad
mit batteriebetriebenem Hilfsmo-
tor für bewegungshungrige ältere

Semester mutierte zum hippen Freizeit-
Cruiser für Junge und Jüngste. Doch Halt –
einer hatte weit gedacht. Nämlich der Mün-
singer Tourismuschef Hans-Peter Engelhart.
2014 frisch im Amt sah er sofort, wohin die
Freizeitreise geht. Oder besser gesagt, gehen
soll. Münsingen muss Zentrum für Mobilität
werden. Er arbeitete E-Bike-Touren aus,
sorgte für die Beschilderung, suchte Partner
wie E-Bike-Motor-Hersteller Bosch, ließ auf-
wendige Tourenbücher drucken und initiier-
te zuletzt eine physische Anlaufstelle: Das
Mobilitätszentrum am Bahnhof Münsingen
inklusive E-Bike-Verleih und Werkstatt.

Exemplarisch stellt Sphäre hier die Tour
zwei der aktuell 14 Touren vor. Erstens, weil

diese Bioradler-tauglich auf 60 Kilometern
mit nur 684 Höhenmetern die Kondition
mäßig strapaziert. Zweitens: Die Strecke führt
zum für die Alb prägenden Kulturgut: das
Märchenschloss Lichtenstein. Dichter Wil-
helm Hauff skizzierte 1826 im gleichnami-

gen Roman mit Worten ein Fantasieschloss.
Jahre nach Hauffs Tod ließ Graf Wilhelm
aus Begeisterung über Hauffs Lektüre das
Phantasieschloss Realität werden. Heute gilt
das Traumschloss, das sich kühn über dem
Echaztal erhebt, als beliebtes Ausflugsziel.
Überall auf der Welt stehen mehr oder we-
niger gelungene Kopien von diesem Mär-
chenschlösschen.

Ein weiteres Highlight erwartet die Radler
bereits nach 6,5 Kilometern im Großen Lau-
tertal. Das Pferdeland Schwäbische Alb ver-
dankt seinen Ruf dem historischen Haupt-
und Landgestüt Marbach. Nach 24 Kilome-
tern thematisiert in Engstingen ein Museum
historische Mobilität: Das Automuseum mit-
ten im Ort versammelt eine beachtliche
Schar an Oldtimern und damit verbundene
Gefühle vergangener Tage. �

Zu schön, um wahr zu sein:
Wer an „Schloss" denkt, hat stets das romanti-
sche Lichtenstein vor dem geistigen Auge.

� G P S - B i ke : M ü n s i n g e n – d a s E - B i ke r - R ev i e r

Tour 2 zum Schloss Lichtenstein: Das E-Bike boomt. Wer heute ein Elektrofahrrad kaufen will, muss mit War-
tezeiten rechnen. Derweil darf man sich getrost an Münsingens eigens für E-Radler konzipierten Routen
gerne mit seinem alten Drahtesel versuchen. Kein Problem, nicht zu anstrengend, aber wunderschön.

Münsingen: Unter Strom�



SPOTcheck Tourenmekka
Nun treffen in Münsingen im Herzen des Biosphärengebietes Schwäbi-

sche Alb fünf Freizeitbewegungslinien zusammen: Schon immer die
Wanderwege, historische Schienenwege, das Pferd, verortet im Landge-
stüt Marbach, der Auto- und Motorradtourismus und nun das leise, um-
weltfreundliche E-Bike mit Münsingens Mobilitätszentrum als Dreh- und

Angelpunkt. Hier starten und enden 14 traumhafte Routen für
Radler. Das E-Bike hebt nicht nur die Reichweite und be-
sonders die Bergtauglichkeit von Gelegenheitsfahrern auf
Profi-Niveau. Auch dem Ego hauchen die heute zum Sta-
tussymbol aufgepeppten E-Boliden eine gewisse Sport-
lichkeit ein. Massive Bereifung und Vollfederung erinnern
an den SUV-Trend – maximal geländetauglich, wenn

auch nur auf Schotter und Straße genutzt.
� Kostenlose PDF-Broschüre �Online-Tourenservice

Vor Ort: 14 Touren für Freizeitradler, Biosphärenzentrum

�� Radtourentipp 60 km / 684 Höhenmeter

Münsingen

Gestüt Marbach

�

�

St. Johann

�
Schloss Lichtenstein

Lautertal

Mobilitätszentrum Schw. Alb:
Das Mekka für E-Bike-Touren

Ehem. Truppenübungsplatz:
Beliebtes E-Bike-Revier

Urig wie vor 100 Jahren
Stressfrei und gefahrlos radeln, ge-
rade mit Kindern. Auf der Alb gibt es
kein vergleichbares Angebot an
autofreien, unzerschnittenen As-
phaltwegen. Das über 100 Jahre
konservierte Landschaftsbild wie
auch der Sternenberg-Turm (Foto)
sind eine Tour Wert, ebenso ein
Stopp im verlassenen Dorf Gruorn.

�

Onlinekarte: WEBcode #21207
eingeben auf biosphaere-alb.com

700 traumhafte Radkilometer
Am Münsinger Bahnhof nahe des
Biosphärenzentrums konzentriert
sich nicht nur der öffentliche Nah-
verkehr per Bus und Schiene, son-
dern auch der Freizeitverkehr zu Fuß
und Fahrrad. Der architektonische
Rahmen für diese Tourismusoffensi-
ve beherbergt eine E-Bike-Verleih-
station mit 30 Miet-Pedelecs.

Engstingen

Gomadingen

2/2021 www.biosphaere-alb.com 7



� G P S - B i ke : I n A l b s t a d t i s t m a x i m a l e K lette rk ra f t gef ragt

8 www.biosphaere-alb.com 2/2021

Fahrspaß im Wandel der Topografie:
Bergan schwitzen, hinunter kühlt der Fahrtwind.
Das Albstädter Streckenprofil zaubert stets ein
zufriedenes Lächeln ins Gesicht.Albstadt: Hoch hinaus

Als das E-Bike noch bedeutungsgleich
zu Gehhilfen für Senioren in den
Fahrradläden ein Schattendasein

fristete und Verkehrsminister und -planer
das Fahrrad als Mobilitätsassistent mittello-
ser Studenten verkannten, hatte Albstadt be-
reits den Weg des sportiven Drahtesels in ei-
ne sonnige Zukunft geebnet. Drei anspruchs-
volle Touren findet der geneigte Radler im
Netz unter www.bikezone-albstadt.de. Eine
davon will hoch hinaus: der „Gonso-Trail“.

Fast 1000 Steigungsmeter sammelt der
Radler. Dies und auch das eingedeutschte
Wörtchen „Trail“ erzeugt bei ambitionierten
Bikern einen freudigen Schauer. Dem ewig-
gestrigen Karohemd dagegen kräuselt dieser
Anglizismus vor Zorn und Ärger die Stirn.
Doch Halt. Alles geht mit rechten Dingen zu.
Die Zwei-Meter-Regel, die leider auch bra-

ven, ganz normalen Radfahren ohne Unter-
lass hässliche Beschimpfungen und lästige
Blickkontakte beschert, ist auf diesen 46 Ki-
lometern und 970 Höhenmeter eingehalten,
für ausgeschilderte Single-Trails gelten Aus-
nahmegenehmigungen.

Und siehe da, Wanderer und Biker be-
gegnen sich mit Respekt. Dies durften die
Sphäre-Streckentester erleben. Nicht zuletzt,
weil alle drei Touren perfekt und offiziell mit
Schildern den Weg um Albstadt weisen.

„Auf den Spuren des Bike-Marathons“, ti-
telt der Prospekt, was Bio-Biker als Kampfan-
sage an ihre Muskeln zu verstehen haben.
Wenn dann noch mit Endorphinen geflutet
der Radler nach fünf Stunden in den letzten
Streckenabschnitt durchs MTB-Worldcup-
Gelände rollt, darf mit Recht die Brust vor
Stolz ein wenig schwellen. Zweifelsohne
krönt das legendäre Bullentäle die Tour. Im
Geiste feuern tausende Zuschauer an.

Auch E-Bikern sei der „Gonso-Trail“ emp-
fohlen. Falls der Akku wegen den Steigungen
erlahmt, führen Talwege zum Start und Ziel in
Albstadt-Truchtelfingen zurück. �

So schön kann „g´schafft“ sein:
Nur wer sich besonders anstrengt, setzt einen
Marker in sein virtuelles Tagebuch.

Gonso-Trail: „Eins plus“ – die Albstädter haben ihre Hausaufgaben in Sachen Fahrrad-Tourismus perfekt
erledigt. Diese Tour zeigt die vielfältigen albtypischen Landschaftsformationen, als blättere man in einem
Fotobuch: karge, sonnige Höhen und feuchte, dichte Wälder gespickt mit knackigen Auf- und Abfahrten.

�



SPOTcheck Ambitioniert
Vor Ort: Worldcups, Bike-Park, sportive Bio-Biker

�

�

Burladingen

�

MTB-Worldcupstrecke

Bikepark Albstadt:
Exklusiver Fahrspaß seit 2009

UCI-Worldcup Albstadt:
Die weltbesten Biker hautnah

Im Bullentäle brennt die Luft
Die Früchte des über 30 Jahre wäh-
renden Bike-Booms haben sich die
Albstädter wohl verdient. Machten
sie doch das Schwabengebirge
weltweit in der Biker-Szene bekannt.
Jedes Jahr nämlich macht der
Worldcup-Tross im Bullentäle Sta-
tion. Jedes „normale“ Jahr fiebern
tausende Zuschauer lautstark mit.

2/2021 www.biosphaere-alb.com 9

Onlinekarte: WEBcode #21209
eingeben auf biosphaere-alb.com

Skigefühle auf zwei Rädern
Der Pioniergeist zahlte sich aus. Tau-
sende Besucher aus ganz Deutsch-
land und dem nahen Ausland pil-
gern an den steilen Skilift des Tailfin-
ger Schlossbergs. Ob Hobbybiker
oder Downhill-Racer, auf den pro-
fessionell angelegten Abfahrtsstre-
cken fühlen sich Youngster und
Junggebliebene wohl.

Der Zeit um eine Radlänge voraus. „Bikezone Albstadt“ heißt die
Fahrradoffensive, die das angestaubte Image der ehemaligen Textil-

hochburg aufpolieren soll – mit dem Salz vom Schweiße der Anstrengung
und dem Staub traumhafter Trails. Während viele Tourismus-Destinationen
mit Wellness, Nichtstun und Ausspannen um die Gunst betagter Urlauber
buhlen, setzte Albstadt schon vor zehn Jahren auf Sport, Fitness und Out-

door-Aktivität. Konkret: Es rückten die Mid-Ager ins Visier. Die
Stadt sollte zum Synonym für Fahrradfahren werden. Schon
vor 25 Jahren gelang hier mit 2000 Teilnehmern die Pre-
miere des „Albstadt-Bike-Marathon“, einer der ersten Ver-
anstaltungen dieser Art in Deutschland. Seit 2013 treffen
sich im Bullentäle die weltbesten Radfahrer beim UCI-
Mountain-Bike-Worldcup-Rennen.

� Kostenlose PDF-Broschüre �Online-Tourenservice
�

Fo
to

:M
a

x
Fu

ch
s,

M
D

m
ed

ia

�� Radtourentipp 46 km / 990 Höhenmeter

Albstadt-Tailfingen
A.-Pfeffingen

Raichberg



10 www.biosphaere-alb.com 2/2021

Mössingen: Kulturgenuss

Viele Radtouren erschließen die höchs-
ten Höhen der Schwäbischen Alb.
Meist stehen Freude an Bewegung,

Anstrengung und Kilometer sammeln auf
dem Plan. Bisweilen motivieren aber auch
Themen und brennende Fragen die Waden.

Warum gibt es den heimeligen Streu-
obst-Gürtel am Fuße der Alb? Weshalb müs-
sen wir die rund 40000 Obstbäume rund
um Mössingen und auch anderswo retten?
Diese beiden Radtouren geben Antwort.
Quasi als Motor für einen Sinnes- und Be-
wusstseinswandel schlängeln sich die Schot-
terpfade und Radwege durch die sanfte, be-
törend verspielte Landschaft, in der schein-
bar wahllos versprengt knorrige, alte Obst-
bäume die Wiesen betupfen. Im Frühling
blütenweiß, ab Anfang Juni kirschenrot, im
Herbst dann apfelgelb. Zu jeder Jahreszeit

aber bleiben an diesen sanft kultivierten
Hanglagen die Radlerbeine von der Pein ex-
tremer Steigungen verschont. Etliche Kilo-
meter Feld- und Radwege bei nur 500 Hö-
henmetern erschließen das Streuobstland
ausgehend von Mössingen ins Steinlach-

und Wiesaztal bis vor die Tore Tübingens.
Die kurze Route umrundet die Streuobst-
stadt mit einem Schlenker bis nach Bodels-
hausen. Die beiden Mössinger Streuobst-
Touren zeigen, dass auch eine gemütliche
Familientour mitunter fordernd sein kann –
nicht für die Waden, vielmehr für alle Sinne,
das Bewusstsein und Geist.

Sowohl die große als auch die kleine
Runde schärfen den Blick für die historisch
gewachsene Kulturnatur. Die sechs am
Wegesrand errichteten Erlebnisstationen
wecken auch das Interesse der Kleinen und
justieren so deren vielleicht schon etwas ent-
fremdetes Naturgefühl. Wenn dann die ra-
delnde Familie den erfüllten Tag gemütlich
im Café Pausa im Mössinger Erlebniszen-
trum des Schwäbischen Streuobstparadieses
beschließt, ist die Erholung perfekt. �

Intakte Kulturnatur weckt Wohlgefühle:
Als wären historische Landschaftsbilder in den
Genen gespeichert.

Streuobst-Tour: Erfahren, im wahrsten Sinn dieses Wortes, können Radler die seltene Schönheit der
Mössinger Streuobstlandschaft. Und noch mehr: Staunen und dazu lernen auf einer tollen Familientour.
Erwachsene und Kinder sind eingeladen, das hiesige Streuobsterlebniszentrum zu besuchen.

� G P S - B i ke : M ö s s i n g e n – E n t d e c k u n g d e r La n g s a m ke i t

Im Wandel der Jahreszeit:
Im Frühling blütenweiß, im Sommer
kirschenrot, um im Herbst in apfel-
gelben Pastelltönen zu leuchten.

�



�

�

Reutlingen

Mössinger Bergrutsch

Onlinekarte: WEBcode #21211
eingeben auf biosphaere-alb.com

Mössingen �

SPOTcheck Kinderglück
Vor Ort: Thementouren, Spielestationen, Erlebniszentrum

Streuobst-Erlebniszentrum:
Spielerisch die Blicke schärfen

Waldfreibad Öschingen:
Planschen wie in Kindertagen

Klein, aber irgendwie fein
Traumhafte Lage, ruhig und lie-
benswert. Damit dieses Kleinod er-
halten bleibt, betreiben die Öschin-
ger seit 2004 ihr Waldbad dank
vorbildlichem ehrenamtlichen En-
gagement selbst. Der Verein „Frei-
badfreunde Öschingen“ organisiert
zusätzlich Bad-Aktionen wie Floh-
märkte und Gottesdienste.

Riechstation, eine dufte Sache
Apfel- und Kirschblüten bis hin zu
den Wohlgerüchen wilder Wiesen-
kräuter umschmeicheln die Nase
während der Tour. In räumlich kon-
zentrierter Form holt das Infozen-
trum die Streuobstthemen ins Haus.
Duftstation, Multivision, Soundkulisse
und Lichtinszenierung sind nur eini-
ge der lehrreichen Botschaften.

Um Mössingen herum hat die Stadt mit dem Landkreis Tübingen ein
großes Netz ausgeschilderter Radwege ausgearbeitet. Bereits im Ju-

ni 2014 eröffnete der erste Themenradweg, die große Vierstunden-Streu-
obst-Tour. Der Ausgangspunkt, das Mössinger PAUSA-Quartier, beher-
bergt seit 2018 das Streuobst-Erlebniszentrum des Schwäbischen Streu-
obstparadieses e.V., nebst integrativem Café mit Regionalladen und

i-Punkt. Im Herbst 2015 kam die familienfreundliche klei-
ne 2,5-Stundenroute dazu. Übrigens: Mössingen ist
auch Etappenort des 360 Kilometer langen Fernrad-
wegs des Schwäbischen Streuobstparadieses. Zwei
der neun Touretappen beginnen und enden im

PAUSA-Quartier: Von Dettingen Erms nach Mössingen
(70 km) und von Mössingen nach Balingen (57 km).

� Kostenlose PDF-Broschüre �Online-Tourenservice
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� /� Radtourentipp 30/50 km; 230/520 Höhenmeter

Rottenburg

Genkingen

Gönningen

Gomaringen
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Radeln hat am Donauradweg Tradition:
Im Windschatten des extrem frequentierten Fern-
radweges entlang des hier jungen Europaflusses
entstand ein ausgeklügeltes Rundtourennetzwerk.Ehingen: Flachetappe

Steil abfallend zeigt sich die nordwestli-
che Alb von Mössingen aus gesehen
(Seite 10). Sanft hingegen strebt das

Schwabengebirge dem Himmel entgegen aus
Sicht der südöstlichen Tallage der sumpfi-
gen Auen der jungen Donau bei Ehingen.

Doch nicht nur im Blickwinkel unter-
scheiden sich die Touren-Hotspots Mössin-
gen und Ehingen. Die Landschaft macht’s:
Oberschwaben ist reich an Kirchen, Klöstern
und schmucken Dörfern, auf deren Dächern
der Storch über allem thront. Gletscher der
Eiszeit haben die Region zwischen Ehingen
und Riedlingen zu sanften Wogen geformt,
die besonders Genussradler schätzen. Weit-
gehend flach kürzt die Tour den geschwun-
genen Donauverlauf ab zwischen dem Start
in Ehingen und Lauterach. Hier bietet sich
ein Pausenstopp im Schloss Mochental an
(Foto links). Bekannt für sein malerisches
Ortsbild an steilen Donaufelsen gelegen,
sollten sie auch in Rechtenstein einen Gang
zurückschalten. Die Geisterhöhle und Burg-
ruine sind ein Erinnerungsfoto wert (Foto
rechts). Im Verlauf dieser 72 Kilometer lan-

gen Reise wartet doch noch ein sportlicher
Höhepunkt: Der 130 Höhenmeteranstieg
zum Aussichtsberg „Bussen“, bekannt als
„Heiliger Berg“. Bei Kilometer 69, in Ehingen
Berg, bietet es sich an, das Museum der Berg-
Brauerei zu besichtigen. �

Anhalten und einfach nur staunen:
An der Donaubrücke Rechtenstein versammeln
sich Höhle, Burg und historische Wasserkraft.

� G P S - B i ke : E h i n g e n a l s U r s p r u n g d e r R a d l e r l u s t

Tour 11 Oberschwäbisches Hügelland: Hier hat die Donau noch das Sagen. Die Überschwemmungs- und
Sumpfbereiche des Europaflusses bleiben zwangsweise von unserem Umgestaltungszwang verschont.
Neugierig? Diese Route bietet neben wilden Flussauen zudem jede Menge Kulturschätze.

	

Esskultur pur im Schloss Mochental:
Im Hof des dreiflügeligen Barockschlosses lädt
die Terrasse des Schloss-Stübles zur Jause ein.



�

�

Ehingen

�
Rechtenstein

Onlinekarte: WEBcode #21213
eingeben auf biosphaere-alb.com

Riedlingen

Schloss Mochental

SPOTcheck kultTOURgut
Vor Ort: 14 Touren für Freizeitradler, Biosphärenzentrum

Albtäler Etappentourenfahrt:
Fünf Täler, fünf tolle Tage

2-Tages-Berg Bier-Tour:
Die Alb im Zeitraffer erfahren

Ideal als Wochenendtour
Ab Münsingen ins Lautertal bis zur
Donaumündung, dann Ehingen-
Berg. Tag 2 mit Sightseeing durch
die Bierkulturstadt Ehingen, an-
schließend Schelklingen zur Höhle
Hohler Fels, in der die 40000 Jahre
alte Elfenbeinfigur „Venus“ entdeckt
wurde. Über Blautopf, Sontheimer
Höhle zurück nach Münsingen.

�

Von einem Tal ins nächste
Nicht nur der Weg ist das Ziel, son-
dern die schönsten Täler, die die
nordöstliche Alb zu bieten hat.
Während der drei bis fünf Etappen
ab Amstetten sammelt der Tourero
auf 185 Kilometern 2365 Höhen-
meter. Erholung bieten dann die
meist sanft ansteigen Talsohlen der
Lone, Donau, Brenz, Eyb und Fils.

Weltkultur erfahren – der Alb-Donau-Kreis stellt seine Radtouren be-
wusst unter dieses Motto. Denn zahlreiche Höhlen und deren Eis-

zeitkunstfunde tragen seit 2017 den Titel UNESCO-Welterbe. Doch nicht
nur diese Auszeichnung soll motivieren, in die Pedale zu treten. Vielmehr
sind auch die nahezu unberührten Landschaften der südlichen Schwäbi-
schen Alb eine Radtour wert sowie die angrenzenden Auen der jungen

Donau. 14 Rundstrecken um Ulm herum plus drei E-Bike-
Touren in Kooperation mit Münsingen präsentieren das

süd-östliche Schwabengebirge von seiner schönsten
Seite. Besonders engmaschig verdichtet sich das
Wegenetz bei Ehingen. Weitere Highlights: Der

Donauradweg, der 185 Kilometer 4-Sterne-Radweg „Alb-
täler“ und die 2-Tages-Berg Bier-Tour (die letzten beiden siehe unten).
� Kostenlose PDF-Broschüre �Online-Tourenservice

�� Radtourentipp 72 km / 542 Höhenmeter

�
Bussen (766 m)

Geisterhöhle

Ingerkingen



� G P S - B i ke : M e h r t a g e s t o u r f ü r d e n R a d u r l a u b e r

202km: Zeitreise
Streuobstparadies-Radroute: Diese Landschaft wirkt uns vertraut. Auf vier Etappen alte Schätze neu
entdecken. Schmucke Dörfer, lebendige Kleinstädte, blühende Wiesen und stille Wälder.



�� 4 Etappen / 202 km / 3239 Höhenmeter

�

Streuobst-Infozentrum Mössingen

Wie im Märchen – und doch wahr
– in Zeiten ausgeräumter Agrarin-
dustrieflächen. Am Fuße der

Schwäbischen Alb ist sie zu Hause, die größ-
te zusammenhängende Streuobstlandschaft

Europas: Versprengte Obstbäume, saftiges
Gras, dazwischen das in der Sommerhitze
flimmernde Ziegelrot kleiner Häuschen aus
deren Mitte grell das Weiß einer Kirchturm-
fassade ragt. Der Verein Schwäbisches Streu-

obstparadies will das alles erhalten und prä-
sentiert dies auf neun ausgeschilderten Etap-
pen. Sphäre verbindet vier Teilstrecken am
Albtrauf zwischen Göppingen und Balingen
zu einer Fernradtour. �

Onlinekarte: WEBcode #21214
eingeben auf biosphaere-alb.com

�

�

Reutlingen
Bad Urach�

�
Balingen

�Kirchheim

Göppingen

�Tübingen



Familie Schenzle
72525 Münsingen-Hundersingen
Tel. 07383/389, Fax: 07383/94192

Im schönen Lautertal
Haus-Brückle für Lautertal-Radler

Familie Vitus Frey
AmMühlweg20 - 72534Hayingen-Anhausen

07386-327, -518 Fax -1413
info@adler-anhausen.de
www.adler-anhausen.de

Gasthof & Gästehaus

Adler
seit 1785

Schwäbische Küche
Unsere Spezialität:

Emmerspätzle aus Emmer
vom Heidengraben

H ü l b e n

72584 Hülben, Kaltentalstrasse 54
Tel. 07125 / 30 96 80

www.sporthaushuelben.de

Regionale Küche mit Spezialitäten von Forelle, Lamm, Wild und Albschneck

Landgasthof mit 2 Gästehäusern, Felsenterrasse, Lindenterrasse

Flair Hotel Gasthof Hirsch
Familien Kloker und Steinhardt, Wannenweg 2
72534 Hayingen-Indelhausen
Tel. 07386/9778-0; Fax -99
Email: info@hirsch-indelhausen.de
www.hirsch-indelhausen.de

Landgasthof zum Hirsch � Fam. Heinrich Bückle
72532 Gomadingen-Dapfen � Lautertalstr. 59
Tel. 07385/427 � www.hirsch-dapfen.de
hirsch-dapfen@t-online.de

Genießen Sie das herrliche Lautertal
� Zum Gestüt Marbach nur 25 Gehminuten
� 14 moderne Zimmer (mit Dusche und WC)
� Wellnessoase im Gästehaus
� Genießen Sie den Abend bei einem guten

Essen und einem schönen Glas Wein.

Biosphärengebiet Schwäbischen Alb

G u t e n A p p e t i t
B l i c k P u n k t
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� regionale Spezialitäten
� moderne Gästezimmer
� mediterranes Gartenlokal

www.gasthof-see.com
Tel. 07335 6187

Gemütliche Gastlichkeit
seit über 150 Jahren

Familie Biedlingmaier
Kirchheimer Straße 1/3, 73349 Wiesensteig

Günter Baisch
Uracher Str. 21

72587 Röm.-Zainingen

tel 0 73 82 / 396
fax 0 73 82 / 93 65 05

www.loewen-zainingen.de
info@loewen-zainingen.de

Mo. + Di. Ruhetag

Gasthaus zum Adler
Familie König, Gartenstr.1
72531 Hohenstein - Eglingen
Montag: Ruhetag, Tel.: 07383-384

Gutbürgerliche Küche
Eigene Landwirtschaft

w
w

w.
ad

le
r-

eg
lin

ge
n.

de


